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Mobile Research: Mythos und Realität der Onlineforschung! 

Mythos 1: Onlinestudien per Computer sind ein „Auslaufmodell“ und werden durch Befragun-
gen per Smartphone substituiert / Mythos 2: Befragungen mit dem Smartphone erfolgen über-
wiegend unterwegs / Mythos 3: Für Mobile-Studienteilnehmer kommt nur die Teilnahme per 
Smartphone in Frage / Mythos 4: Auf die Zusammensetzung der Gerätenutzung kann kaum 
Einfluss genommen werden  

Laut Arbeitskreis Deutscher Markt- und Sozialforschungsinstitute e.V. (ADM) wurden im Jahr 
2018 ca. 40% aller Interviews online durchgeführt und dominierten somit sowohl telefonisch 
durchgeführte (28 %) als auch persönliche Befragungen (23 %). Innerhalb der Onlinestudien 
wird in den letzten Jahren ein höherer Anteil von Mobile Research (Teilnahme mit mobilem 
Endgerät) beobachtet. Die steigende Bedeutung der mobilen Onlineforschung bringt eben-
falls Herausforderungen und Diskussionspotenzial für die Forschenden mit sich. Gleichzeitig 
wird ein Bild skizziert, bei dem zukünftige Onlinestudien primär über mobile Endgeräte ablau-
fen werden. Auf Basis empirischer Ergebnisse sollen die wichtigsten Mythen zum Thema Mo-
bile Research überprüft werden:  

Die Ergebnisse der Untersuchung im Überblick: 

Mythos 1: Onlinestudien per Computer sind ein „Auslaufmodell“ und werden durch 
Befragungen per Smartphone substituiert 

Zwar haben die Anteile an Onlineinterviews per Smartphone in den letzten Jahren zugenom-
men, von einer Dominanz kann aber nicht die Rede sein. Die Beobachtung eines sehr hete-
rogenen Mobilanteils in Onlinestudien kann Johannes Hercher, Vorstand der Rogator AG, 
durch interne Analysen bestätigen. Durch die Untersuchung von fast 400 Onlinestudien, die 
im Zeitraum von 2016 bis 2020 bei Rogator durchgeführt wurden, ließ sich feststellen, dass 
lediglich 15 % der Studien ohne Mobilanteil stattfanden. 50 % der Studien wiesen einen Mo-
bilanteil von höchstens 5 % auf. Ca. 14 % der Studien hatten einen Mobilanteil von mind.  
50 % und 10 % erfolgten ausschließlich über Smartphones. Dabei gilt es jedoch zu beachten, 
dass die ausgewerteten Projekte überwiegend aus dem B2B-Bereich stammen und diese 
Tendenzen im B2C-Bereich anders gestaltet sein könnten. 

Mythos 2: Befragungen mit dem Smartphone erfolgen überwiegend unterwegs 

Trotz der Tatsache, dass ein Großteil der Menschen regelmäßig mobil im Internet vertreten 
ist, präferieren die meisten Personen für die Teilnahme an Online-Befragungen überwiegend 
ein Notebook bzw. einen Desktop-PC. Diese Erkenntnisse lassen sich durch die Studiener-
gebnisse von Rogator und exeo zur Akzeptanz und Präferenz von unterschiedlichen Geräte-
typen in einer gemeinsamen Online-Studie über insgesamt fünf Untersuchungswellen aufzei-
gen. Die Analyse verdeutlicht, dass das Smartphone nicht das primäre Gerät der Wahl für die 
Studienteilnahme darstellt (B2C, Access Panel). Auch in der Gruppe der Smartphone-Besit-
zer entscheidet sich die Mehrheit der Studienteilnehmer (70 %) gegen eine Teilnahme per 
Smartphone. Insgesamt werden 85 % der Interviews zuhause durchgeführt und nicht unter-
wegs (mobil) oder am Arbeitsplatz. Selbst bei den Teilnehmern per Smartphone erfolgt die 
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Teilnahme an der Befragung in 70 % der Fälle zuhause und somit nicht unterwegs bzw. an 
einem „mobilen“ Befragungsort. 

Mythos 3: Für Mobile-Studienteilnehmer kommt nur die Teilnahme per Smartphone in 
Frage 

Wenn es eine ausgeprägte Präferenz für einen speziellen Gerätetyp gibt, dann ist das der 
Wunsch, das Online-Interview per Desktop oder Notebook durchzuführen. Während im Mittel 
24 % der Studienteilnehmer (Pricing Lab 2019) mobil teilnehmen, sind dies in der Alters-
gruppe unter 30 Jahre 52 %. Selbst in dieser Altersklasse kann nicht von einer eindeutigen 
Bevorzugung des Smartphones gesprochen werden. In den letzten Untersuchungswellen 
wurden jeweils die aktuelle Gerätenutzung und die Akzeptanz unterschiedlicher Gerätetypen 
erfasst. Dabei zeigt sich: Etwa 80-90 % der Probanden akzeptieren als Endgerät grundsätz-
lich einen Desktop-/Laptop-PC für das Interview, während der Vergleichswert für das Smart-
phone nur gut 40 % beträgt. Nur jeder fünfte Studienteilnehmer, der aktuell ein Smartphone 
für die Durchführung nutzt, gibt an, dass eine Befragung über Desktop oder Notebook nicht in 
Frage kommt. Ein Blick auf die zurückliegenden Studienteilnahmen der Befragten zeigt: Der 
Wechsel des Endgeräts ist weit verbreitet. Vor diesem Hintergrund lässt sich auch die viel-
fach aufgestellte These, erhebliche Teile der Gesamtzielgruppe seien nicht erreichbar, falls 
eine Teilnahme per Smartphone nicht möglich ist, nicht bestätigen. Nur jeder zweite Teilneh-
mer per Smartphone hat frühere Studien ausschließlich per Smartphone durchgeführt. 

Mythos 4: Auf die Zusammensetzung der Gerätenutzung kann kaum Einfluss genom-
men werden 

Die „Mobile-First-Strategie“ empfiehlt, Design und Inhalte von Websites primär für die Dar-
stellung auf mobilen Endgeräten zu konzipieren. Auf Online-Befragungen bezogen, verspricht 
„Mobile First“ somit eine größere Teilnahmebereitschaft, die leichtere Ansprache jüngerer 
Zielgruppen sowie gesteigerte Rücklaufquoten, um nur einige der zahlreichen Vorteile zu 
nennen. Die sicherste Lösung wäre es, eine Umfrage immer für das kleinstmögliche Display 
zu konzipieren, denn was in einer kleinen Darstellungsform funktioniert, funktioniert mit Si-
cherheit auch auf einem großen Bildschirm. Jedoch eignet sich nicht jedes Befragungsthema 
für eine mobile Teilnahme. Hieraus leitet sich die Notwendigkeit ab, die Eignung einer Um-
frage für die Durchführung auf mobilen Endgeräten im Vorfeld sorgfältig zu überprüfen und 
deren Qualität im Hinblick auf das Forschungsziel sicherzustellen. Das von Rogator und exeo 
entwickelte Tool „MobileScore“ hilft zum Zeitpunkt der Studienplanung, die Eignung des Fra-
gebogens in Hinblick auf eine Smartphone-Teilnahme zu bewerten. „Somit kann bereits vor 
der Umfrage deren Qualität sichergestellt werden. Hier zählt Quality First anstatt Mobile 
First“, betont Prof. Dr. Andreas Krämer, CEO der exeo Strategic Consulting AG und Profes-
sor an der University of Applied Sciences in Iserlohn als Co-Autor der Studie Pricing Lab. 

Das Tool wurde im Oktober 2018 von Rogator auf der Research & Results in München prä-
sentiert und verzeichnete bisher Nutzerzahlen von knapp 3.000 Anwendern – Tendenz stei-
gend. Der MobileScore ist unter folgendem Link nutzbar: https://www.rogator.de/mobile-
score/. 
 
 

https://www.rogator.de/mobilescore/
https://www.rogator.de/mobilescore/
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Studienbericht bestellen: https://www.rogator.de/mythos-realitaet-onlineforschung 

 

Über die Herausgeber der Studienreihe Pricing Lab 

Rogator AG 

Die Rogator AG steht seit 20 Jahren für leistungsstarke Software sowie hochwertige, indivi-
duelle und erfolgreiche Online-Forschung.  

Erfolgsgarant des Unternehmens ist dabei die Kombination aus fundierten methodischen 
Kenntnissen in der Online-Marktforschung und Mitarbeiterbefragung, zuverlässigen Software-
produkten sowie einem umfassenden Full-Service-Angebot: "Combined Competence" für je-
des Befragungsprojekt.  

Getreu der Philosophie "more than you ask for" denkt Rogator dabei immer einen Schritt wei-
ter für maximale Kundenorientierung sowie innovative, maßgeschneiderte und sichere Lösun-
gen. Qualitätssicherheit und Datenschutz bilden dabei die Basis des Unternehmens. Johan-
nes Hercher ist Vorstand der Rogator AG.  

exeo Strategic Consulting AG  

Die exeo Strategic Consulting AG mit Sitz in Bonn wurde im Jahr 2000 gegründet und ist auf 
die datenbasierte Entscheidungsunterstützung im Marketing ausgerichtet. Schwerpunkte der 
Beratungsgesellschaft liegen im Bereich Mobilitäts-, Kundenwert- und Preismanagement. Zur 
Erarbeitung konkreter Empfehlungen setzt exeo auf die Verknüpfung unterschiedlicher Da-
tenquellen, zu denen auch innovative Befragungen zählen. Prof. Dr. Andreas Krämer ist Vor-
standsvorsitzender der exeo Strategic Consulting AG in Bonn und unterrichtet u.a. Preisma-
nagement, CRM, Marktforschung und Statistik an der University of Applied Sciences Europe, 
Fachbereich Wirtschaft in Iserlohn. Seit 2014 hat er eine Professur für Pricing und Customer 
Value Management. 

Die Studienreihen „Pricing Lab“ und „MobilitätsTRENDS“ sind Kooperationsprojekte der 
Rogator AG und der exeo Strategic Consulting AG.  
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